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1  Grundlagen 

Die Interessengemeinschaft Oberes Rodachtal, beste-

hend aus den Marktgemeinden Nordhalben und Stein-

wiesen sowie der Stadt Wallenfels, wird aktuell im 

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Klei-

nere Städte und Gemeinden – überörtliche Zusammen-

arbeit und Netzwerke“ gefördert.  

Die einzelnen Kommunen sind bereits seit den 1980er 

/ 90er Jahren in unterschiedlichen Programmen der 

Städtebauförderung. Im Jahr 2009 wurde im Rahmen 

des Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramms 

„Stadtumbau-West“ bereits ein interkommunales städ-

tebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet, das 

die Ziele für die weitere interkommunale Arbeit formu-

lierte.  

Im Dezember 2012 wurde das Büro PLANWERK mit ei-

nem Stadtumbaumanagement beauftragt. Im Rahmen 

dieser Tätigkeit sollen die erarbeiteten Ziele und die da-

raus abgeleiteten Projekte und Maßnahmen schritt-

weise umgesetzt werden. Seit dem Jahr 2016 führt das 

Büro PLANWERK das Stadtumbaumanagement in Ko-

operation mit der DSK durch.  

Die Aufgabenteilung besteht in der Form, dass sich die 

DSK schwerpunktmäßig mit dem Thema Leerstandsma-

nagement und Immobilienvermarktung beschäftigt. 

Hauptaufgaben von PLANWERK sind die Durchführung 

von zielgruppenspezifischen Projekten, die Vor-Ort-

Präsenz und organisatorischen Aufgaben. Trotzdem 

gibt es natürlich Überschneidungsbereiche, zu denen 

sich die beiden Büros einzelfallabhängig absprechen.  

Der vorliegende Bericht dient den Kommunen zum ei-

nen als Verwendungsnachweis beim Fördermittelgeber 

über die durchgeführten Projekte, soll zum anderen 

aber auch den lokalen Entscheidungsträgern (Bürger-

meistern, Stadt-/Gemeinderäten) die Tätigkeiten des 

vergangenen Projektjahres zeigen. Die grundlegenden 

Bausteine des Stadtumbaumanagements, wie Organi-

sationsstruktur oder Ziele des Entwicklungsprozesses 

bleiben dabei von Jahr zu Jahr überwiegend gleich. Da-

her wird an dieser Stelle auf die bisher bereits vorlie-

genden Jahresberichte verwiesen, in denen die ent-

sprechenden Inhalte zu finden sind.  

Für die drei Kommunen des Oberen Rodachtals wird 

vom Statistischen Landesamt weiterhin eine Bevölke-

rungsabnahme für die Zukunft prognostiziert. Im Ge-

gensatz zu den Vorjahren wird diese aber mittlerweile 

weniger stark gesehen. Auch bei den Arbeitsplätzen hat 

sich die Entwicklung mittlerweile etwas erholt. Die Zahl 

der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten steigt im 

Oberen Rodachtal schon seit dem Jahr 2013 kontinuier-

lich an. Getrübt wird diese positive Entwicklung aktuell 

durch den Wegzug eines größeren Arbeitgebers aus 

Steinwiesen in eine Nachbarkommune. Insgesamt zeigt 

sich, dass sich die negative Entwicklung aus den vergan-

genen Jahren langsam stabilisiert, was eine weitere Zu-

sammenarbeit der Kommunen umso wichtiger macht.  

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung Ort, 1987 - 2033 

Abbildung 2: Beschäftigtenentwicklung Ort, 1981 - 2022 
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2 Rückblick über das 10. 
Projektjahr 

 

Mit dem abgelaufenen Projektjahr endet ein Jubilä-

umsjahr, da es bereits das zehnte Jahr des Stadtum-

baumanagements ist. Wie gewohnt lag ein Schwer-

punkt der Arbeit wieder auf der Betreuung des in-

terkommunalen Förderprogramms, das nach wie 

vor gut nachgefragt wird sowie auf dem Leerstands-

management. Auch wenn sich in diesem Bereich 

mittlerweile einiges getan hat, gibt es weiterhin viel 

zu tun.  

Darüber hinaus wurden aber auch Tätigkeiten zur 

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit sowie bei 

einzelnen kommunalen Projekten im Rahmen der 

Städtebauförderung unterstützt.  

Die nachfolgenden Seiten geben einen genaueren 

Überblick über die vergangenen Projekte und Ver-

anstaltungen.  

 
 

  

Abbildung 3: Blick auf Steinwiesen 
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3 Durchgeführte Projekte 
und Tätigkeiten 

 

3.1 Steuerungsgruppensitzungen und 
Telefonkonferenzen 

 
Beschreibung 

Etwa im Rhythmus von drei Monaten finden Sitzun-

gen mit den Mitgliedern der Steuerungsgruppe 

statt. Darin wird sich u.a. über den Sachstand zu ak-

tuellen Themen abgestimmt (auch themenübergrei-

fend, wie z.B. zum Tourismus) und das weitere Vor-

gehen besprochen. Da weitere regionale Akteure, 

wie das Regionalmarketing, an den Sitzungen teil-

nehmen, sind auch Synergieeffekte möglich. Insge-

samt fanden im abgelaufenen Projektjahr vier Steu-

erungsgruppensitzungen statt. Ergänzend dazu fan-

den abwechselnd dazu Telefon- und Videokonfe-

renzen zwischen SUM, Bürgermeistern und Ge-

schäftsstellenleitern statt. Diese fanden insgesamt 

dreimal statt und dienen in erster Linie dazu die Pro-

jektbeteiligten auf einem aktuellen Stand zu halten 

und die Intervalle zwischen den Steuerungsgrup-

pensitzungen zu verkürzen. Termine der Steue-

rungsgruppe im Projektjahr waren 

29.06.2022 I 28.09.2022 I 21.12.2022 I 22.03.2023 

Ziele 
• Schaffung von Transparenz 

• Förderung des interkommunalen Austau-

sches 

• gemeinsame Problemdefinition und Stra-

tegieentwicklung 

• Qualitätssicherung des interkommunalen 

Prozesses 

Diese Konferenzen sollen zur Absprache und zum 

Austausch zu aktuellen Projektthemen genutzt wer-

den.  

 

Das Stadtumbaumanagement schickt im Vorfeld 

der Telefonkonferenz eine formlose Tagesordnung 

sowie im Nachgang eine stichpunktartige Zusam-

menfassung der Ergebnisse an alle Teilnehmer.  

 

Im neunten Projektjahr fanden an folgenden Termi-
nen Telefon- bzw. Videokonferenzen statt:  

01.12.2022 I 16.02.2023 I 27.04.2023 

 
Partner 

Kommunen, Stadtumbaumanagement, Reg. v. Ofr. 

Wirkung & weitere Planung 
Die interkommunale Lenkungsgruppe ist das zent-

rale Gremium auf Entscheidungsebene. Sie gibt die 

strategische Ausrichtung des Entwicklungsprozes-

ses vor. Die Lenkungsgruppe spricht den letztend-

lich beschließenden kommunalen Ratsgremien Be-

schlussempfehlungen aus. Diese unkomplizierte 

und schnelle Möglichkeit der Absprache hat sich be-

währt und soll auch künftig so weitergeführt wer-

den.  

Termin Ort Themen 

29.06.22 WF • Stand Sanierungs-
beratungen 

• Rückblick Infoabend 
• Aktuelle zum Ro-

dachtaler 
• Projektplanung 
• Jahresbericht 
• Tourismus 

28.09.22 STW • Erweiterung inter-
kommunales För-
derprogramm 

• Sanierungserstbera-
tung 

• Leerstandsanalyse 
• Standortportal Bay-

ern 
• Tourismus 

21.12.22 WF • Jahresplanung 2023 
• Investitionsobjekte 
• Tourismus 
• Sanierungsberatun-

gen 
• Gewerbestamm-

tisch Wallenfels 

22.03.23 STW • Neue Sanierungsbe-
ratung 

• Gewerbestamm-
tisch Wallenfels 

• Tag der Städte-
bauförderung 

• Tourismus 
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3.2 Informations- und Pressearbeit 

Beschreibung 
Ursprünglich als Ersatz für die ausgefallenen Bürger-

versammlungen während der Coronazeit gedacht, 

hat sich die Bürgerbroschüre mittlerweile bewährt 

und erscheint regelmäßig zum Ende des Jahres. Dies 

wird genutzt, um über die aktuellen Themen, lau-

fende und umgesetzte Projekte in den Kommunen 

zu informieren. Auf mehreren Seiten wird darüber 

hinaus die Arbeit des Stadtumbaumanagements so-

wie durchgeführte Maßnahmen im Rahmen der 

Städtebauförderung vorgestellt.  Das SUM hat 

hierzu mehrere Seiten gestaltet, die in der Bro-

schüre mit abgebildet worden sind. Vorrangig wur-

den darin über das interkommunale Förderpro-

gramm sowie die Möglichkeit der steuerlichen Son-

derabschreibung informiert. Außerdem wurde auf 

die neue Förderfibel sowie das Angebot der neuen 

Sanierungserstberatung verwiesen.  

Ziele 
• Bürgerinformation 
• Sichtbarmachen des interkommunalen 

Förderprogramms 
• Aktivierung von Bürgern zur Umsetzung 

von Sanierungsmaßnahmen 
• Transparenz aktueller Projekte 

 

 
Partner 
Kommunen, Redaktion Bürgerbroschüre 

 
Wirkung & weitere Planung 
Die Bürgerbroschüren stießen in der Bevölkerung 
wieder auf sehr positive Resonanz. Auf Grund der 
guten Rückmeldungen ist geplant die Bürgerbro-
schüren auch zukünftig zu veröffentlichen und da-
bei die Inhalte des Stadtumbaumanagements mit-
zuverwenden.  
 

3.4 Förderfibel 

 
Beschreibung 

Die im Jahr 2021 aktualisierte Förderfibel steht den 

Bürgern weiterhin als Informationsmedium zur Ver-

fügung. Da in der Förderlandschaft mittlerweile 

sehr viel Dynamik herrscht, wurde auf eine Aktuali-

Abbildung 5: Aktuelle Förderfibel mit Stand mit 

QR-Code zum einfachen Aufrufen der Broschüre 

Abbildung 4: Inhalte Bürgermagazin Wallenfels 
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sierung in Papierform verzichtet. Relevante Ände-

rungen werden aktuell nur in den Onlineversionen 

durchgeführt.  

Ziele 

• Niedrigschwellige Informationsbereitstel-

lung zu aktuellen und relevanten Förder-

möglichkeiten für Privateigentümer 

• Kommunikation des für Eigentümer kos-

tenlosen Beratungsangebots durch das 

SUM 

• Bereitstellung eines praktischen Leitfadens 

für Kaufinteressenten von (sanierungsbe-

dürftigen) Objekten in Wallenfels oder 

Steinwiesen  

 
Partner 

Kommunen, private Immobilienbesitzer, 
Steuerberater, Energieberater 

 
 
Wirkung & weitere Planung 

Niedrigschwellige Aufbereitung der wichtigsten In-

formationen zu diversen Fördermöglichkeiten, um 

den Lesern einen „Blick über den Tellerrand“ zu er-

möglichen und sie dadurch zur Umsetzung von 

Maßnahmen unter Nutzung von Fördermitteln zu 

motivieren bzw. den Zugang zur Nutzung dieser zu 

erleichtern. 

 

 

 

3.5 Gewerbestammtisch Wallenfels 

Beschreibung 
In mehreren Lenkungsgruppensitzungen wurde be-

reits darüber diskutiert einen Gewerbestammtisch 

in den Kommunen zu organisieren. In der Stadt Wal-

lenfels fand dieser unter Beteiligung des Stadtum-

baumanagements und des Kommunalmarketings 

Ende April statt. Durchgeführt wurde die Veranstal-

tung bei der Firma Kotschenreuther in Wallenfels. 

Neben zwei Inputvorträgen zu den Themen „Inno-

vation durch Vernetzung“ und „steuerliche Sonder-

abschreibung in Sanierungsgebieten“ wurde auch 

eine Unternehmensführung bei der Firma Kot-

schenreuther durchgeführt.  

Ziele 
• Vernetzung der Unternehmer im ORt 
• Aktivierung von Gewerbetreibenden hin-

sichtlich der Erhöhung der Investitionsbe-
reitschaft, z.B. in Wohnraum vor Ort (für 
die eigene Belegschaft) 

 
 
Partner 
Kommunen, Innovationszentrum Region Kronach, 
Kommunalmarketing, Gewerbetreibende 
 
Wirkung & weitere Planung 

Die Veranstaltung wurde sehr gut angenommen 

und soll daher zukünftig regelmäßig abwechselnd in 

beiden Kommunen stattfinden. Die Veranstaltung 

soll immer in einem anderen Betrieb stattfinden 

und bietet den Gewerbetreibednen so die Möglich-

keit sich gegenseitig besser kennenzulernen und 

ihre Betriebe vorzustelle 

Abbildung 6: Eindrücke vom Gewerbestammtisch in Wal-

lenfels 
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3.6 Leerstands- und Flächenmanage-
ment 

Der demographische und ökonomische Wandel 

stellt die Kommunen des Oberen Rodachtals vor 

große Herausforderungen. Abnehmende Bevölke-

rungszahlen und Arbeitsplatzverluste machen den 

Orten zu schaffen.  

Die Ortsbilder der zwei Kommunen sind von einem 

nicht unerheblichen Aufkommen unbebauter Flä-

chen und leerstehender Immobilien geprägt. Viele 

dieser Gebäude leiden darüber hinaus unter gro-

ßem Sanierungsstau, was den Umgang mit ihnen 

enorm erschwert und damit nachhaltig die städte-

bauliche Entwicklung und Atmosphäre der Orte be-

lastet. 

Die angespannte finanzielle Situation in den kom-

munalen Haushalten erschwert wichtige Investitio-

nen in das Ortsbild, die Ortsentwicklung und die 

kommunale Infrastruktur. In Folge dessen ist das ak-

tive Leerstands- und Flächenmanagement eine der 

Hauptaufgaben des Stadtumbaumanagements. 

 

3.6.1 Interkommunales Förderpro-
gramm 

 
Beschreibung 

Wie schon in den Jahren zuvor ist die Nachfrage 

nach dem interkommunalen Förderprogramm un-

gebrochen. Insgesamt sind die Anfragen und umge-

setzten Projekte in den letzten Monaten zwar etwas 

zurückgegangen, dennoch ist es weiterhin ein Er-

folgsprojekt. Die sinkende Nachfrage lässt sich mit 

den allgemeinen Preissteigerungen und Unsicher-

heiten erklären. Im Kalenderjahr 2022 wurden ins-

gesamt sechs Maßnahmen abgerechnet, davon 

zwei in Steinwiesen und vier in Wallenfels. Dabei 

wurden durch die Eigentümer insgesamt rund 

110.000 Euro investiert. Die Gesamtförderung be-

läuft sich auf ca. 28.500 Euro. Insgesamt wurden 

seit Beginn des Förderprogramms bereits knapp 2 

Millionen Euro an privaten Mitteln durch private Ei-

gentümer im Oberen Rodachtal investiert und ca. 

600.000 Euro an Fördermitteln ausbezahlt. Die bis-

lang tätige Sanierungsberaterin konnte krankheits-

bedingt ihre Arbeit seit Beginn des Jahres 2023 nicht 

mehr fortführen. Dies geschah unerwartet und 

stellte die Kommunen vor die Herausforderung in 

kürzester Zeit einen Ersatz zu finden. Nach zahlrei-

chen Absagen, die in der Regel alle mit nicht vorhan-

denen Zeitkapazitäten begründet waren, gelang es 

nach mehreren Wochen ein neues Büro für die Sa-

nierungsberatungen zu finden. Seit Sommer 2023 

ist Manuela Wich aus Naila die neue Sanierungsbe-

raterin.  

 

Ziele 

• Förderung von Maßnahmen an sanie-

rungsbedürftiger Bausubstanz 

• Reaktivierung leerstehender Immobilien 

• Schaffen von Sanierungsanreizen 

• Attraktivierung der Ortsbilder der drei 

Kommunen 

 

Partner 
Architektin Christine Bardin, Architektin Manuela 

Wich, Kommunen, Reg. v. Ofr. 

 

Wirkung & weitere Planung 
Das interkommunale Förderprogramm ist nach wie 

vor ein großer Erfolg, wie die Zahlen in der obenste-

henden Tabelle zeigen. Insgesamt haben mittler-

weile über 160 Beratungen stattgefunden. Inzwi-

schen gibt es zahlreiche gelungene Sanierungsvor-

haben in beiden Kommunen, viele weitere befinden 

sich momentan in der Umsetzung. Auf Grund der 

konstant hohen Nachfrage sollte das interkommu-

nale Förderprogramm auf jeden Fall weiter fortge-

führt werden.  

 

 

 

Abbildung 7: Aktueller Stand interkommunales Förder-

programm 
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3.6.2 Leerstandsmanagement 
 
Beschreibung 

Die Betreuung leerstehender Immobilien ist eine 

wesentliche Aufgabe des Stadtumbaumanage-

ments. Im Jahr 2020 wurden einige Anfragen von In-

teressenten an die Eigentümer leerstehender Im-

mobilien weitergeleitet. Arbeitsgrundlage hierfür 

ist der genaue und möglichst aktuelle Wissensstand 

über die vorhandenen Leerstände im Gemeinde-

/Stadtgebiet und über die Verkaufsbereitschaft der 

jeweiligen Eigentümer.  

 

Das Leerstandsmanagement beinhaltet: 
o regelmäßige Aktualisierung der Leerstands-da-

tenbanken: In 2020 und 2021 wurden in Wal-

lenfels und Steinwiesen zuletzt Eigentümerbe-

fragungen aller leerstehenden Gebäude vorge-

nommen, um eine aktuelle Übersicht über die 

Leerstandssituation vor Ort zu haben und be-

sonders über die Verkaufs- oder Entwicklungs-

bereitschaft der kontaktierten Eigentümer in-

formiert zu sein. Dieser Wissensstand wird re-

gelmäßig und in engem Austausch mit beiden 

Verwaltungen aktualisiert  

 

o darauf aufbauend kontinuierliche Betreuung 

der identifizierten Leerstandseigentümer sowie 

mehrerer regionaler und überregionaler Inte-

ressenten zu potenziellen Kaufobjekten und 

passenden Fördermöglichkeiten 

 

o Weiterführende Beratungs- und Vermittlungs-

tätigkeit bei Sanierung sowie Vermietung/ Ver-

kauf 

 

o Erstellung & Veröffentlichung von Immobilien-

Exposés für Eigentümer leerstehender Objekte 

zur Veröffentlichung auf kommunalen Home-

pages oder zur anderweitigen Verwendung 

Partner 
Kommunen, Privateigentümer 

Wirkung & weitere Planung 
Die regelmäßig stattfindende schriftliche Befragung 

der Eigentümer leerstehender Objekte soll Be-

wusstsein dafür schaffen, dass Wohnraum innerorts 

benötigt wird und Leerstände ohne Sanierung und 

Instandhaltung einen enormen Kostenfaktor sowie 

häufig einen städtebaulichen Missstand darstellen, 

den es zu beheben gilt. 

3.6.3 Immobilienlotsen 
 
Seit mittlerweile mehreren Jahren gibt es in Stein-

wiesen ehrenamtliche Immobilienlotsen, die als Un-

terstüzung des Stadtumbaumanagements tätig 

sind. Ihre Aufgabe besteht darin jeweils in ihren Ort-

seilen bzw. der Nachbarschaft als niedrigschwellige 

Ansprechpartner für private Eigentümer zu dienen. 

Anlass können sowohl anstehende Sanierungsmaß-

nahmen sein, als auch Überlegungen zur Nachnut-

zung von leerstehenden oder leerwerdenden Im-

mobilien oder Verkaufsabsichten. Die Lotsen hören, 

führen erste beratende Gespräche durch und leiten 

dann an das Team des SUM weiter. 

In größeren Abständen (ca. alle 1-2 Jahre, zuletzt 

April 2022) finden sogenannte Lotsentreffen vor Ort 

(Steinwiesen) statt, bei denen eine Vertretung des 

SUM, des Kommunalmarketing und der Gemeinde 

Steinwiesen sich mit den Ehrenamtlichen austau-

schen, beispielsweise zu aktuellen Bedarfen oder 

geänderten Förderprogrammen.   

Im Anschluss an das letzte Treffen wurde über die 

Sommermonate Mai bis September 2022 die ge-

samtstädtische Leerstandsliste mit den Lotsen ab-

geglichen, um einen möglichst genauen und aktuel-

len Einblick über die Situation und Handlungsbe-

darfe vor Ort zu erhalten. 

 

Die Arbeit mit den ehrenamtlichen Lotsen soll zu-

künftig weiter fortgeführt werden. 
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3.8 Kommunale Projekte 
 

Beschreibung 

Hierunter sind Tätigkeiten zu verstehen, die das 

SUM in seiner unterstützenden Funktion für die ein-

zelnen Kommunen übernimmt.   

 

Im vergangenen Projektjahr lag der Schwerpunkt in 

Steinwiesen auf den Reaktivierungsbemühungen 

der Gaststätte Grüner Baum im Kernort. Nach der 

Ausschreibung und Erstellung einer Machbarkeits-

studie über die künftigen Nutzungsmöglichkeiten 

(durch ein externes Büro), besteht die Aufgabe für 

Gemeinde und SUM nun darin, auf Investorensuche 

zu gehen und Gespräche mit Interessierten zu füh-

ren. Auf dem Areal des Grünen Baums ist sowohl 

eine touristische Nutzung künftig denkbar als Hotel 

mit Gaststätte oder eine Aufteilung in mehrere fest-

vermietete Wohneinheiten. In Wallenfels stand im 

vergangenen Projekt vor allem die Marktplatzneu-

gestaltung im Fokus, über deren Baufortschritt das 

SUM regelmäßig in Kenntnis gesetzt wurde. Mit der 

Eröffnung des Bürgerbüros am „Marktplatz 4“ wird 

es künftig auch einen neuen Anlaufpunkt für das 

Stadtumbaumanagement geben, welches bisher im 

Rathaus angesiedelt ist.  

 

 

Wirkung & weitere Planung 
Im Rahmen der Ortsentwicklung kann bei kleineren 

Projekten gezielt auf Unterstützung des Stadtum-

baumanagements zurückgegriffen werden. Auch 

zukünftig kann dies immer wieder bei Bedarf ge-

nutzt werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.8 Bürgersprechstunden 
 
Beschreibung 

Immer am ersten und letzten Mittwoch im Monat 

ist ein Mitarbeiter in den Rathäusern persönlich für 

die Bürger:innen als Ansprechpartner vor Ort. Die 

meisten Anfragen drehen sich um Informationen 

rund um das interkommunale Förderprogramm, 

aber auch Nachfragen zu verfügbaren Immobilien 

und weiteren Fördermöglichkeiten unabhängig vom 

interkommunalen Förderprogramm werden immer 

wieder gestellt. Die Beratungen dauern im Schnitt 

ca. 45 Minuten, abhängig von der Art der Informati-

onen. Allein für das interkommunale Förderpro-

gramm fanden rund 15 Erstberatungen statt. Hinzu 

kommen noch weitere Anfragen von Bürgern, deren 

Immobilien nicht im Fördergebiet liegen und ent-

sprechend Informationen zu alternativen Förder-

möglichkeiten erhalten. Vermehrt wurde auch auf 

die neue Sanierungserstberatung hingewiesen. Ins-

gesamt versteht sich das Stadtumbaumanagement 

als erster Ansprechpartner für die Bürger vor Ort, 

um Hilfestellungen zu geben und auf die richtigen 

Ansprechpartner zu verweisen. 

 
Ziele 

• Schaffung eines Beratungsangebots für 

Bürger 

• Information der Bürger über Fördermög-

lichkeiten. 

Partner 
Kommunen 

Wirkung & weitere Planung 
Das Beratungsangebot für die Bürger:innen soll wei-

terhin beibehalten werden.  
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4 Ausblick 

Mit dem abgelaufenen Projektjahr wurde bereits 

ein ganzes Jahrzehnt städtebaulicher Begleitung ab-

geschlossen. Dieser lange Zeitraum zeigt einerseits 

den vorhandenen Bedarf städtebaulicher Entwick-

lung, andererseits auch zahlreiche erfolgreiche 

Maßnahmen, insbesondere beim interkommunalen 

Förderprogramm. Stadtumbau und Stadterneue-

rung ist immer ein sehr langfristiger Prozess, sodass 

dementsprechend auch weiterhin viele Projekte 

und Maßnahmen zu planen und umzusetzen sind. 

Die beiden Kommunen Steinwiesen und Wallenfels 

befinden sich seit geraumer Zeit auf einem sehr gu-

ten Weg und setzen Stück für Stück, im Rahmen der 

Möglichkeiten, Maßnahmen um. Vor dem Hinter-

grund zahlreicher noch anstehender Vorhaben ist 

auch in Zukunft die Begleitung durch ein Stadtum-

baumanagement empfehlenswert. 

Leerstandsmanagement: Nach Durchführung der 

Leerstandsbefragungen in Steinwiesen und Wallen-

fels und der fortlaufenden Aktualisierung der Leer-

standslisten, soll der Fokus weiterhin auf der An-

sprache und Aktivierung von Investoren zur Nach-

nutzung leerstehender Immobilien liegen. Dazu 

wird u.a. die regelmäßig stattfindende Informati-

onsveranstaltung genutzt, um für mögliche Investo-

ren das Thema der steuerlichen Sonderabschrei-

bung in Sanierungsgebieten nochmals vorzustellen. 

Auch Besichtigungen und dazugehörige Beratungs-

gespräche von leerstehenden Immobilien finden 

weiterhin statt. 

Einzelprojekte Leerstand: Neben dem allgemeinen 

Leerstandsmanagement ist die Bearbeitung einzel-

ner größerer Leerstände von zentraler Bedeutung. 

Hier sind teils umfangreiche Planungs- und Beteili-

gungsschritte erforderlich (Machbarkeitsstudien, 

Ausschreibungen etc.), die einer fachlichen und 

zeitaufwendigen Begleitung bedürfen. Bei der Iden-

tifizierung und Aktivierung entsprechender Objekte 

ist ein Management hilfreich. Mit dem Gasthaus 

„Grüner Baum“ und dem ehemaligen Kindergarten 

sowie dem Areal um den Schützenplatz in Wallen-

fels gibt es bereits mehrere konkrete Objekte, bei 

denen in der kommenden Förderperiode perspekti-

visch verstärkter Beratungs-/ Abstimmungs- oder 

Unterstützungsbedarf besteht, da diese aufgrund 

ihrer Prominenz neue „Leitprojekte“ darstellen 

könnten. 

Interkommunales Förderprogramm: Die grund-

sätzliche Abwicklung des Förderprogramms kann 

mittlerweile durch die Kommunen übernommen 

werden. Notwendig ist aber auch hier immer wieder 

eine fachliche Einschätzung zur Förderwürdigkeit 

einzelner Vorhaben. Dies kann zwar grundsätzlich 

auch von der Sanierungsberatung übernommen 

werden, jedoch kann dies durch das Stadtum-

baumanagement im Rahmen regelmäßiger Vor-Ort-

Präsenzen besser geleistet werden. Vor dem Hinter-

grund der momentan zahlreichen Sanierungsvorha-

ben und der guten Akzeptanz des Förderprogramms 

in der Bevölkerung ist eine weitere Begleitung des 

Förderprogramms zwingend notwendig.  

Kommunale Einzelprojekte Städtebau: Trotz der 

Tatsache, dass sich in beiden Kommunen in der 

Ortsentwicklung bereits viel getan hat, gibt es nach 

wie vor noch viel Handlungsbedarf. Diese Projekte 

können nur mit entsprechender finanzieller Unter-

stützung der Städtebauförderung umgesetzt wer-

den. Auch hierbei kann ein Stadtumbaumanage-

ment unterstützend zur Seite stehen. Schwerpunkt 

soll dabei auf der Entwicklung einzelner prominen-

ter Leerstände liegen. Erste Schritte sind dabei die 

Erarbeitung von Machbarkeitsstudien, wobei das 

Stadtumbaumanagement bei der Identifizierung 

entsprechender Objekte sowie den Ausschreibun-

gen für die Machbarkeitsstudien unterstützen kann.  

Das Team des Stadtumbaumanagements im Oberen 

Rodachtal bedankt sich für die gute Zusammenar-

beit der letzten Jahre und wünscht dem interkom-

munalen Entwicklungsprozess für die Zukunft wei-

terhin ein erfolgreiches Gelingen.  

 

Aufgestellt Büros PLANWERK, DSK 

Im November 2023 

 

 


